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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
am 14. März ist Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Roßdorf, für dieses Amt bewerbe 
ich mich erneut bei Ihnen. In den vergangenen Jahren habe ich viel erreicht und ich 
habe noch viel vor. Mein Antrieb ist es, unsere Gemeinde als attraktiven Wohnort 
behutsam aber stetig weiterzuentwickeln. Dazu gehören vor allem die Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum, ausreichende und bedarfsgerechte Einkaufsmöglichkeiten, 
attraktive Arbeitsplätze, eine gute ärztliche Versorgung, eine hochwertige Kinderbe­
treuung, ein abwechslungsreiches Freizeitangebot. 

Zum Lebensgefühl der Menschen gehören 
aber auch eine intakte Dorfgemeinschaft, 

eine gesunde Umwelt, lebendige Orts­
kerne und eine gute Anbindung nach 

Darmstadt und in die Region. 
Die Herausforderungen sind 

vielfältig und verändern sich 
ständig. Deshalb wird meine 

Arbeit auch nie langweilig und ist 
nie zu Ende. Auch wenn ich das Amt 

der Bürgermeisterin schon über 17 Jahre 
ausüben darf, habe ich weiterhin viele 
Ideen, die ich zum Wohle unserer 
Gemeinde umsetzen will. Meine umfang­
reiche Erfahrung und mein großes 
Netzwerk helfen, gerade wenn es um die 
Bewältigung von Krisen geht. 

In der Ausübung meines Amtes sind mir 
Regionalität und Nachhaltigkeit sehr 
wichtig, sie sind Leitbild meines 
Handelns, beruflich wie privat. Im Aus­
tausch mit Bürgerinnen und Bürgern, 
Gewerbetreibenden, Vereinen, meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gilt 
für mich von Anfang an: aufmerksam 
zuhören, das Problem erkennen und ver­
stehen, angemessen handeln. 
Die Gemeinde Roßdorf liegt mir am 
Herzen, sie ist meine Heimat, ich fühle 
mich verantwortlich und möchte ein 
Vorbild sein. Lassen Sie uns gemeinsam in 
die nächste Amtszeit gehen, dafür brauche 
ich bei der Bürgermeisterwahl am 14. März 
Ihre Stimme. 





Ich bin 1968 geboren. Meine Schulzeit habe ich 
bis zum Abitur in Gundernhausen und Die-
burg verbracht. Ich habe Betriebswirtschafts-

lehre mit Abschluss Diplom-Kauffrau an der Uni 
Bamberg und an der Goethe-Universität in Frank-
furt studiert.

V or dem Amt der Bürgermeisterin war 
ich 10 Jahre bei der Condor Flugdienst 
GmbH als Werbeleiterin im Marketing 

beschäftigt. Seit 1994 bin ich Mitglied der SPD 
und seit 2003 Bürgermeisterin der Gemeinde Roß-
dorf, meiner Heimatgemeinde. Ich bin Mitglied des 
Kreistags im Landkreis Darmstadt-Dieburg und dort 
Fraktionsvorsitzende der SPD-Fraktion. Außerdem 
bin ich die Sprecherin der Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister unseres Landkreises. 

Mit meinem Ehemann und unserer 
13-jährigen Tochter wohne ich in Gun-
dernhausen. Meine Familie ist mir das 

Wichtigste. In meiner Freizeit treffe mich gerne 
mit Freunden und bin sehr aktiv. Außerdem mag 
ich Yoga, Nähen, Kochen, Leute treffen, Skifah-
ren, Musik machen (Akkordeon und Klavier), saure 
Gummibärchen, Urlaub in Holland und Wohn-
mobil-Urlaub, außerdem Radfahren, mein Elektro-
auto, die Farbe Rot, Espresso und unseren schönen 
Garten.

Ich genieße die Möglichkeit meinen Arbeitsplatz 
bequem mit dem Fahrrad zu erreichen und Familie 
und Beruf gut miteinander zu vereinbaren.

Christel 
Sprößler
Persönlich







Die Gemeinde Roßdorf ist mehrfach als „aus-
gezeichneter Wohnort für Fach- und Füh-
rungskräfte“ durch die IHK ausgezeichnet. 

In den letzten vier Jahren sind 100 zusätzliche Be-
treuungsplätze für 1- bis 6-jährige Kinder entstanden. 
Beim Ausbau der Kinderbetreuung wurde die attrak-
tive Trägervielfalt erweitert und gleichzeitig die nied-
rigen Betreuungsgebühren beigehalten. 

I m Bereich der Mobilität ist es gelungen, das gute 
ÖPNV-Angebot weiter zu optimieren. Ich habe 
ein Car-Sharing-System etabliert und die Elekt-

ro-Mobilität durch Lademöglichkeiten für PKW und 
Fahrrad gefördert. Außerdem konnte ich ein LKW-
Durchfahrtsverbot durchsetzen, was dauerhaft kont-
rolliert wird. 

Der Schwerpunkt der letzten Jahre lag auf der 
Entwicklung des Wohn- und Gewerbege-
biets „Im Münkel“. Hier entstehen neben 

45 Bauplätze für Einzel- und Doppelhäuser Flächen 
für den Geschosswohnungsbau und gewerbliche Flä-
chen, die Gewerbesteuer und Arbeitsplätze bringen 
werden. Außerdem wurden dort wohnortnahe Ein-
kaufsmöglichkeiten geschaffen. 



Im Bereich des Umweltschutzes konnten wei-
tere Bachabschnitte renaturiert werden. Wir 
wurden in das Programm „100 Wilde Bäche“ 

aufgenommen, haben Blühstreifen angelegt und 
eine Klimaschutzmanagerin eingestellt. Die PKW- 
und Bauhof-Fahrzeuge wurden teilweise durch 
Elektrofahrzeuge und -fahrräder ersetzt. Ich habe 
einen Aktionsplan zur Vermeidung von Plastikmüll 
vorgelegt, der konsequent umgesetzt wird. Wo im-
mer möglich wurden Photovoltaikanlagen auf öf-
fentlichen Dächern installiert und zwei Windräder 
im Gemeindewald errichtet.

Vereine sind mir besonders wichtig und 
werden von mir unterstützt. Die kosten-
lose Nutzung unserer Hallen und Räume 

für Trainings- und Übungszwecke sind deshalb für 
mich ebenso wenig verhandelbar wie die Investi-
tionen im Bereich der Freiwilligen Feuerwehr. Die 
Hallen und Sporteinrichtungen wurden und wer-
den saniert und auf einen zeitgemäßen Stand inkl. 
Tartanbahn gebracht. 

I ch habe den Breitbandausbau vorangetrieben, 
die ärztliche Versorgung gesichert und den 
„Roßdorf-Taler“ zur Unterstützung des Ein-

zelhandels und der Gastronomie wieder ins Leben 
gerufen. Die Pflege der europäischen Partnerschaf-
ten ist mir eine Herzensangelegenheit.

Was
habe
ich
erreicht?



was 
habe 
ich ,, 

noch „ . . . 

vor? 



In den nächsten Jahren werden wir zur Siche-
rung der Trinkwasserversorgung einen zusätz-
lichen Trinkwasserspeicher realisieren. Au-

ßerdem werden die Feldwege saniert und weitere 
Bäche renaturiert. Im Sinne der Biodiversität werde 
ich auch zukünftig Maßnahmen für Insekten und 
insb. Bienen umsetzen. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Ausbau 
der Kinderbetreuung. Hier plane ich gemeinsam 
mit dem BHZ Roßdorf (Behindertenzentrum) 
einen integrativen Kindergarten. Außerdem werde 
ich mich für den Ausbau der drei Schulen in unse-
rer Gemeinde beim Landkreis einsetzen. 

Es stehen weitere Sanierungsmaßnahmen 
der öffentlichen Gebäude an. Die Moder-
nisierung der Bürgerhaushalle in Gundern-

hausen ist als nächste Maßnahme vorgesehen. Für 
die Alte Turnhalle wird ein Zukunftskonzept ent-
wickelt. Im Sportzentrum am Zahlwald wird ein 
Kunstrasenplatz entstehen. Ich möchte Gemeinde-
straßen erneuern und weitere Bushaltestellen bar-
rierefrei ausbauen. 

Die Nahmobilität wird eine noch größere 
Rolle spielen. Ich möchte mich um die 
Zukunft des Öffentlichen Personennah-

verkehrs genauso kümmern wie um eine Verbes-
serung des Radverkehrs in unserer Gemeinde und 
darüber hinaus.  

Ich setzte mich für bezahlbaren Wohnraum und, 
durch die begonnenen Prozesse der Innenentwick-
lung, für belebte Ortszentren in unserer Gemein-
de ein. Ich stehe für die Rekommunalisierung der 
Stromnetze und für die direkte Anbindung aller 
Haushalte und Betriebe an das Glasfasernetz. 

A uch die Verwaltungsprozesse werde ich 
weiter modernisieren. Viele Anliegen 
können zukünftig auch bequem online 

von zu Hause aus erledigt werden. Den Besuche-
rinnen und Besuchern des Rathauses wird ein An-
sprechpartner während der Öffnungszeiten persön-
lich weiterhelfen.
Auch die erfolgreiche Seniorenarbeit werde ich 
weiterentwickeln, die Ergebnisse der Seniorenbe-
fragung umsetzen und Nachbarschaftshilfe, Ge-
sprächsangebote und Besuchsdienste ausweiten. 
Der Bedarfs- und Entwicklungsplan unserer Feu-
erwehr wird von mir umgesetzt und die Ansiedlung 
des kreisweiten Gefahrenabwehrzentrums in unse-
rer Gemeinde unterstützt.
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Bitte gehen sie am 14. März zur Wahl! 

Christei Sprößler 
Goethestraße 17b 
64380 Roßdorf 
06071-736032 
Email : kontakt@christel-sproessler.de 
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